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Westfalen-Blatt
Geschäftsstelle am Jahnplatz, 9.30
bis 18.30 Uhr

Veranstaltungen
Capella hospitalis, Teutoburger
Straße 50, 18 Uhr: Bürger fragen –
Ärzte antworten zum Thema »Wer
braucht eigentlich eine onkologi-
sche Palliativstation?« mit Dr.
med. Stephan M. Probst
Kunsthalle, Artur-Ladebeck-Stra-
ße 5, 19 Uhr: Führung durch die
Ausstellung »Dan Flavin – Zeich-
nen«

Theater
Theater am Alten Markt, Alter
Markt 1, 20 bis 22 Uhr: »Zwi-
schenlandung«
Theaterlabor im Tor 6, Hermann-
Kleinewächter-Straße 4, 15.30
und 19 Uhr: »TNT Theatre Britain:
Much ado about nothing – Viel
Lärm um nichts« in englischer
Sprache

Konzerte
Bunker Ulmenwall, Kreuzstraße 0,
20.30 Uhr: Soundz of the City

Kinder
Niekamp Theater Company, Ra-
vensberger Straße 12, 16 Uhr:
»Pettersson & Findus: Ein Feuer-
werk für den Fuchs«

Filme
Cinestar: Der Hypnotiseur (19.45
Uhr); Ghost Movie (17.50, 20.20
Uhr); Kelebegin rüyasi – The But-
terfly's Dream (17, 20 Uhr) (türk.
OmU); Les Misérables (14, 17.15,
20.30 Uhr); Warm Bodies (14.40,

20 Uhr); Romantik Komedi 2
(17.15 Uhr) (türk. OmU); Stirb
langsam 5 (14.50, 17.20, 20.15
Uhr); Kokowääh 2 (14.30, 17.15,
20 Uhr); Parker (16.15 Uhr); Kükü-
met Kadin (19.45 Uhr) (türk.
OmU); Flight (17 Uhr); Lincoln
(19.45 Uhr); Django Unchained
(19.15 Uhr); Schlussmacher
(14.10, 16.45 Uhr); Pitch Perfect
(14.30 Uhr); Ralph reichts (14.25
Uhr).
Cinestar 3 D: Findet Nemo (14.30
Uhr); Ritter Rost – Eisenhart und
voll verbeult (14.15 Uhr).
Cinestar 3 D HFR: Der Hobbit –
Eine unerwartete Reise (16.15
Uhr).
Cinemaxx: Ghost Movie (16.50,
21.10, 23.15 Uhr); Les Misérables
(14, 17.25, 20.50 Uhr); Warm
Bodies (15, 17.30, 20.15, 23.15
Uhr); Stirb langsam – Ein guter Tag
zum Sterben (17.50, 20.30, 23.15
Uhr); Kokowääh 2 (14, 17, 20, 23
Uhr); Parker (20.15 Uhr); Fünf
Freunde (14.50, 17.10 Uhr); Zero
Dark Thirty (22.45 Uhr); Flight
(23.10 Uhr); Movie 43 (19 Uhr);
Django Unchained (16.40, 19.30,
22.45 Uhr); Ritter Rost (14.40 Uhr);
Schlussmacher (20 Uhr); Die Vam-
pirschwestern (14.30 Uhr).
Maxximum 3 D: Findet Nemo 3
(15.10 Uhr); Life of Pi: Schiffbruch
mit Tiger (14 Uhr); Der Hobbit:
Eine unerwartete Reise (16.40
Uhr).
Kamera: Ende der Schonzeit
(16.15 Uhr); The Master (18.15
und 21 Uhr); Lincoln (17.30 und
20.20 Uhr); Vergiss mein nicht
(17.15 Uhr); Celeste & Jesse –
Beziehungsstatus (19.15 Uhr); Oh
Boy (21.30 Uhr).
Lichtwerk: Les Misérables (15.30
und 19 Uhr); Quellen des Lebens
(16.30 und 20 Uhr); Quartett (16
Uhr); Hannah Arendt (18 Uhr);
Django Unchained (OmU) (20.30

Uhr).

Hallenbäder
Heepen, Schlauden 11, Bad: 6.30
bis 8 und 14 bis 18 Uhr, Sauna: 10
bis 22 Uhr
Sportbad Aquawede, Duisburger
Straße 4, Bad: 6.30 bis 22 Uhr;
Sauna: 10 bis 22 Uhr; Wassergym-
nastik: 9.20 bis 9.50 Uhr
Sport- und Freizeitbad Ishara, Eu-
ropa Platz 1, Sportbad: 6.30 bis 8
und 10 bis 18 Uhr; Erlebnisbad: 10
bis 21 Uhr; Sauna- und Wellness:
10 bis 23 Uhr; 55plus-Sauna:
ganztägig; Wassergymnastik im Er-
lebnisbereich: 11 bis 11.45 Uhr;
Bauch, Beine, Po im Entspan-
nungsbereich: 17.45 bis 18.30 Uhr
Sennestadt-Bad, Travestraße 28,
geschlossen
Schloß Holte-Stukenbrock: 7 bis 22
Uhr; Sauna: 13 - 22 Uhr: gemischt

Eisbahn
Oetker-Eisbahn, Duisburger Stra-
ße 8, 1. Laufzeit: 9 bis 12 Uhr;
Seniorenlaufzeit: 12.15 bis 13.30
Uhr; 2. Laufzeit: 14 bis 17 Uhr; 3.
Laufzeit: 18 bis 22 Uhr (Disco)

Wochenmärkte
Siegfriedmarkt, Siegfriedstraße, 7
bis 13 Uhr
Ostmarkt, Jacobuskirchplatz/
Prießallee, 7 bis 13 Uhr
Alter Markt, 9 bis 14 Uhr

Zahnärzte
Bielefeld-Mitte: Sprechstunden: 15

bis 18 Uhr, Telefon 05 21/44 24 64
Bielefeld-Stadtteile: Sennestadt,
Senne, Gadderbaum, Brackwede,
Quelle-Brock, Ummeln, Jöllen-
beck, Vilsendorf, Theesen, Alten-
hagen, Hillegossen, Oldentrup, Lä-
mershagen, Ubbedissen und Oer-
linghausen, Telefon 05 21/
44 24 64
Altkreis Halle: Telefon 0 52 41/
2 62 84
Leopoldshöhe: Telefon 0 52 22/
1 35 38
Schloß Holte-Stukenbrock, Verl,
Gütersloh: Telefon 0 52 41/1 92 92

Apotheken
Apotheke am Alten Markt, Alter
Markt 2, Bielefeld, Telefon 05 21/
6 83 59, von 9 bis 9 Uhr geöffnet. 
Vennhof-Apotheke, Vennhofallee
75, Sennestadt, Telefon 0 52 05/
32 22, von 9 bis 9 Uhr geöffnet. 
Markt-Apotheke, Alte Bielefelder
Straße 12, Werther, Telefon
0 52 03/2 74, von 9 bis 9 Uhr
geöffnet.
Wittekind-Apotheke, Mathilden-
straße 1, Enger, Telefon 0 52 24/
22 58, von 9 bis 9 Uhr geöffnet.
Rats-Apotheke, Avenwedder Stra-
ße 85, Gütersloh (Avenwedde),
Telefon 0 52 41/70 28 86, von 9
bis 9 Uhr geöffnet.

Erste Hilfe
Notdienst: NNotdienstpraxis für
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene am Städtischen Klinikum
Bielefeld Mitte, Teutoburger Stra-
ße 50, ärztlich besetzt 16 bis 22
Uhr, Telefon Erwachsene:

05 21/1 36 92 92; Kinder: 05 21/
1 36 91 91
Allgemeine Notfallinformationen:
Telefon 01 80 / 5 04 41 00 (rund
um die Uhr); Hals-Nasen-Ohren-
ärzte,  Augenärzte und Kinderärz-
te: Telefon 08 00/6 64 63 96; Pri-
vatärztlicher Notfalldienst: Telefon
08 00/6 64 63 96
Zahnärztlicher Notdienst, Auskunft
über Dienstbereitschaft Telefon
05 21/44 24 64 rund um die Uhr
Notfallambulanzen der Bielefelder
Krankenhäuser:
Städt. Kliniken Bielefeld-Mitte, Te-
lefon 05 21/5 81-22 22
Städt. Kliniken Bielefeld-Rosenhö-
he, Telefon 05 21 / 9 43-50
Franziskus-Hospital Telefon 05 21/
5 89-13 51
Ev. Krankenhaus Bielefeld in Bet-
hel, Gilead I, Telefon 05 21/7 72-
7 00
Ev. Krankenhaus Bielefeld im Jo-
hannesstift, Telefon 05 21/7 72-
702
Chest Pain Unit der Städt. Kliniken
Bielefeld, Notruf-Hotline für Pati-
enten mit Brustschmerzen, Telefon
05 21/5 81 34 44 (rund um die Uhr
erreichbar)
Hebammenzentrale e.V. Bielefeld-
Gütersloh, Telefon 05 21/
2 70 42 02, 9 bis 11 Uhr; BBaby-
Hotline, 16 bis 18 Uhr, Handy:
01 75/7 75 17 15
Anwaltsnotdienst in Strafsachen,
18 bis 8 Uhr unter Telefon 05 21/
1 36 85 86
Weisser Ring e.V., Unterstützung
von Kriminalitätsopfern, Außen-
stelle Bielefeld, Telefon 0 52 06/
7 05 47 22 oder bundesweites Op-
fertelefon: 11 60 06
Aktionskreis Betreuung, Hilfen für
ehrenamtliche gesetzliche Betreu-
er, Telefon 05 21/5 20 89-11
AIDS-Beratungsstelle, Gesund-
heitsamt, Nikolaus-Dürkopp-Stra-
ße 5-9, 10 bis 18 Uhr, Telefon

05 21/51 38 90 oder 51 38 84, Be-
ratung, kostenloser und anonymer
HIV-Antikörpertest
Sozialpsychiatrischer Krisendienst
und Drogennotruf, 18 bis 7.30 Uhr,
Telefon 05 21/3 29 92 85, Fax:
05 21/3 29 92 86
Erziehungs- und Krisenberatungs-
stelle, Telefon 05 21/8 01 48 10,
Krisentelefon: 05 21/98 89 25 25,
9 bis 17 Uhr
Senioren-Service AWO OWL, TTe-
lefonische Pflegeberatung der
AWO, Telefon 08 00/6 07 01 10
Bielefelder Tafel, Rabenhof 22,
12.30 bis 14 Uhr: Lebensmittelaus-
gabe für Menschen in besonderen
Notlagen
Telefon-Seelsorge, Telefon 08 00/
1 11 01 11 und 08 00/1 11 02 22
Unabhängige Patientenberatung
im Gesundheitsladen Bielefeld e.
V., Breite Straße 8, Öffnungszeiten:
15 bis 19 Uhr und nach Vereinba-
rung, Telefon 05 21/13 35 61; bun-
desweites Beratungstel. der UPD
10 bis 18 Uhr, Telefon 08 00/
0 11 77 22
Das Tageshaus, Niederwall 65,
9.30 bis 12.30 Uhr: »Betreuungs-
gruppe für Menschen mit demenzi-
ellen Erkrankungen«, Info und
Anmeldung Telefon 05 21/
96 75 08 30
Deutsches Rotes Kreuz, Informati-
onen und Anmeldungen zu Erste-
Hilfe-Lehrgänge beim DRK unter
Telefon 05 21/5 29 98-0
Johanniter-Unfall-Hilfe, Artur-La-
debeck-Straße 85, Anmeldung für
alle Johanniter-Aufgaben, Telefon
08 00 / 2 99 09 00 (kostenfrei)
Mädchenhaus Bielefeld e. V., Zu-
fluchtstätte Telefon 05 21/2 10 10
Pflegeberatung der Stadt Bielefeld,
9 bis 12 Uhr Pflegestützpunkt im
Bezirksamt Heepen und im Sen-
nestadthaus, Telefon 05 21/51-
34 99, www.bielefeld-
pflegeberatung.de

Klaus Ciesinski (links) und Norbert Krafeld sind seit
25 Jahren die »Löffelpiraten«. Klar, dass es zum

Jubiläum ein Konzert (3. März) und eine brandneue
CD gibt.

Stets bereit zum Entern
Die Löffelpiraten erobern seit 25 Jahren ihr Publikum und feiern das Jubiläum mit einem Konzert

Von Uta J o s t w e r n e r  und
Bernhard P i e r e l  (Foto)

B i e l e f e l d  (WB). So ein
Piratenleben ist schon klasse.
Die reinste Freude. Immer ein
flottes Liedchen auf den Lip-
pen und ein Abenteuer in
Sicht, prima Kumpels und jede
Menge Anhänger. So vergehen
die Jahre und flugs ist man seit
25 Jahren Pirat – Löffelpirat,
um genau zu sein.

Klaus Ciesinski und Norbert
Krafeld, den beiden Gründungs-
mitgliedern der Bielefelder Kinder-
lieder-Band »Die Löffelpiraten«, ist
es so ergangen. Das besondere
Jubiläum wird mit einem Konzert
in der Neuen Schmiede am 3.
März gefeiert.

»Wir sind Hobbymusiker im
besten Sinne und haben Spaß an
dem, was wir tun. So bleiben die
Stücke frisch«, sagt Klaus Ciesin-
ski, der mit seinen 57 Jahren das
innere Kind nie ganz abgelegt hat.
So ist es ihm und seinen Bandkol-
legen möglich, die lebendigen und
humorvollen Songs
zu schreiben und mit
szenischen Ge-
schichten das Publi-
kum zu begeistern.
Auf einen Stil lassen
sich die Löffelpiraten
dabei nicht festlegen,
verarbeiten in ihren
Liedern und Balla-
den Elemente aus
Folk, Blues, Rock
und Flamenco.
»Wichtig ist, wie
Kinder zum ersten Mal ein Kon-
zert erleben. Man darf sie nicht
überfordern und muss sie abho-
len«, sagt der Löffelpirat, der im
»wahren Leben« als seriöser Sozi-
al- und Theaterpädagoge seine
Brötchen verdient.

Norbert Krafeld ist von Beruf
Rechtsanwalt für Arbeitsrecht und
sucht beim Musizieren den Aus-
gleich. »Als vor 25 Jahren meine
erste Tochter unterwegs war, woll-
te ich von der Rockmusik auf
leisere Musik umsatteln«, erzählt
der 54-Jährige. Zufällig wollte sein
damaliger Volleyball-Kumpel
Klaus Ciesinski das gleiche. Als
der Kinderbuch-Autor Wolfgang
Neumann dann Musiker suchte,
die Songs zu seinen Kinderge-
schichten schrieben, war es bis
zur Gründung der Löffelpiraten
nicht mehr weit. Nach einem

Probedurchlauf in der Lebenshilfe
Lemgo gingen die beiden Seeräu-
ber mit einem Konzert in der
Bürgerwache an den Start.

Ihren Namen verdanken die
Löffelpiraten einem kleinen Mäd-
chen, das sich beim Frühstück
einen Eierlöffel ans Auge klemmte
und behauptete, sie sei ein Löffel-
pirat. »Die Idee fanden wir so gut,
dass wir sie spontan übernah-
men«, erzählt Krafeld. 

Einige Jahre später stieß der
Musiklehrer Klaus Arens zum
Team dazu. »Er ist ein Multitalent
und spielt so gut wie jedes Instru-
ment«, sagt Ciesinski über seinen
Namensvetter. Er selbst hat sich
autodidaktisch mit der Gitarre und
der Trommel vertraut gemacht.
Krafeld hat sich auf irische Flöte
und Ukulele spezialisiert. Bei grö-
ßeren Auftritten wie etwa beim
Kinderkulturfest Wackelpeter wird
die Stammbesatzung von David
Herzel (Schlagzeug) und Harald
Kieslich (Akkordeon) unterstützt.

Auch nach 25 Jahren Piratenle-
ben sind die Löffelpiraten keines-
wegs ermüdet. »Wir sind bei
unseren Stücken nicht an eine
starre Form gebunden. Vielmehr
entwickeln sie sich immer weiter.

Außerdem decken
wir mit unseren
Songs ein breites
Stimmungsspektrum
ab und können ganz
gezielt auf das Publi-
kum eingehen«, ver-
deutlicht Klaus Cie-
sinski. Wichtig sei ih-
nen, die Kinder mit
einem ruhigen Stück
aus dem Konzert zu
entlassen – ein Tipp
des Liedermachers

Rolf Zuckowski, den die Löffelpira-
ten beherzigen. Zur Bandgeschich-
te gehören einige Höhepunkte wie
der erste Preis beim bundesweiten
Kindermusik-Wettbewerb »Kinder
stark machen« 1998 oder der
Liveauftritt in der WDR-Sendung
»Lilliputz« ein Jahr darauf. Stolz
sind die Löffelpiraten auch auf die
»Silberne Akademieze«, die sie
2005 für besondere Leistungen in
der Kindermusik verliehen beka-
men. Zurückblicken können sie
ferner auf mehrere Alben, wobei
das erste 1993 mit dem Titel
»7 1/2 Knoten« noch im Kasset-
tenformat erschien und seine
handgemachte Art nicht verleug-
net. Freuen dürfen sich die Fans
auf eine brandfrische CD, die zum
Jubiläum erscheint. Karten für
Jubiläumskonzert im Vorverkauf
unter Telefon 0521/144 30 03.

»Wichtig ist, wie
Kinder zum ersten
Mal ein Konzert
erleben. Man darf
sie nicht überfor-
dern und muss
sie abholen.«

Klaus C i e s i n s k i

Anwärter auf
Impro-Stern

Bielefeld (WB). Der Bielefelder
Marvin Meinold von den »Stereo-
typen« ist beim Kölner Impro-
Festival für den »Goldenen Impro-
Stern«, den »Oscar« der Szene,
nominiert. Vergeben wird die Aus-
zeichnung am 23. März. Marvin
Meinold spielt seit seinem 16.
Lebensjahr Improvisations-Thea-
ter und sammelte Erfahrungen in
mehreren Ensembles. Vom Thea-
ter Bielefeld wurde er für das
Stück »Die Orchesterprobe« als
Reporter engagiert. Gegen den
Bielefelder treten in Köln elf weite-
re Impro-Profis an. Impro-Theater
ist Schauspiel auf Zuruf, das Fes-
tival erlebt seine inzwischen achte
Auflage.

Übers Meer
und zurück

Bielefeld (WB) Die Gruppe Gree-
nery tritt in der Reihe »Kultur im
Café« an diesem Samstag um 19
Uhr in der Neuen Schmiede an der
Handwerkerstraße auf. Motto der
musikalischen Reise: »Übers Meer
und zurück«. Der Eintritt zu dem
Konzert ist frei.

Urkomische
Leidenschaft

Bielefeld (WB). Jochen Schlüter
und Karina Holländer wandeln auf
den Spuren Loriots. Das Duo von
der Theatergruppe »Karinjo« lädt
ein zu einer »verspielten Lesung«
mit dem Titel »Urkomische Lei-
denschaft«. Die Lesungen finden
statt an diesem Samstag und am 9.
März jeweils um 20 Uhr im
»Seminarraum Köln« an der Kis-
kerstraße 19 (gegenüber des Klös-
terchen-Haupteingangs). Karten
im Vorverkauf gibt es in der
Tourist-Information.

Erfrischender
Sound

Bielefeld (WB). Die Gruppe Bun-
Jon & The Big Jive bietet erfri-
schenden Sound beim »Swing Ga-
te Swing Special« im Verve am
Klosterplatz. Der Abend mit den
Musikern aus Hamburg, deren
Repertoire alles umfasst vom Lin-
dy Hop bis zum Groove und Jive,
beginnt an diesem Samstag um 21
Uhr. Versprochen wird ein viel-
seitiges Programm, das sowohl
Zuhörer wie auch Tänzer an-
spricht. 


